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(2560—2) Nr. 60I2.

Neuerliche Taqs^hung.
Pom t t. Bezirt^gcrichtc AdelSber.,

lvlrb belannl gemacht, daß zur Vo> nähme
blr vonr* t. k. Gcziils^richtc Plani:,a
^ t Bescheide vom 30. Dezember 1865,
Ä- 6337, in der EzccullonSsuchc des Ialub
^la^on von Planin., hegen Viaria Lenazi
Vvn Stermca, nun Maria ttena^i bewilligten
""d sl,hit, sist>ertcn Feilbietunq der dem
letzter,, gehörigen Rlalilät Uib.-^r. 10l
^ silticher «alstergilt M o . 67 fl. 20 lr.
" ^ neuerlichen Tags^hungcn a»f ^ n

6. D e z e m b e r 18 72 und
8. J ä n n e r und

l I. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
ledeomul flnh 10 Uhr hierg.richts, mit
"^ln vorigen Anhange angeordnet wor-
den si„d,

K. l. VeziitSgcrichl AdclSbcrg. an,
7-Mover I872.

(2577-2 ) Nr. 3663.

Orinllenllist
^ Peter S t a u d a h er von Vornschloß.

Von den, l. l. Gcziils^clichle Tiche,
^lNbl wird dem Peler Slauducher von
"°ltischil,ß hiemit crinnetl:
2. Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Aheobor Povooiö von Pclrinja durch
vtrrn Machthaber Dr. Wenedlller die

^ge pew. 189 ft, hicrgcrichls eingebracht,
^ es wui de zum summarischen Bel fat,«
" " die Tagsahung auf den
« 4. D e z e m b e r 1 8 7 2
' Uh 9 Uhr hiergerichtS angeordnet.
.. Da der Aufenthaltsort des Geklagten
v'esem Gerichte unbekannt ist, so hat man
?"dess.n Vertretung und auf tuss.n Ge.
'"yr und Kosten t'cn M'ckael Staudachcr
°°n Vloöllc uls 0umwr ad l^wm bestellt.
V^ Der Gellste wird hicvon zu dem
r.^. verständiget, damit er allenfalls zur
"Nen Zeit selbst erscheinen oder sich einln

anderen Sachwalter dcstcllen. auch diesem
Gellchlc namhaft machen, ü erhaupt im
vrdnungemahistcll W'cge nnschrellen und
die zu seiner Vcllhcidlgung cifoldlll'chcn
Schrille einleiten lönnc, widllgcnS d>eje
Rechlssachc mit dem aufg»slcUlen Curator
nach den Gcstlmmungen der Gcrichteold»
nung oerhandllt wcloen »nd der Gctlag-
tcn, welchem eS übrigens ficiuch!, seine
RrchlSlichelfe »»uch den» benannten Curalor
an dic H^nd zu geben, sich die uus einer
Vrabsaumnng entstehenden Folgen selbst
bcl̂ umesscn haben wird.

K l. Gezirloglrlchl Tschernembl, am
4, Juli l8?2. ^

( 2 4 6 s - 3 ) Nr 4133

! Elilmmmst
an Helrn Ka , l Ga >, r und dessen un-

b^tannlcn Ncchlt>nachfo!gcr.
Vom t. t. Gezllt>gclichtc Gu'lf l ld

wird dem Hail G^ier, un^ctannle» sl^f-
cnlhallle! und dlsscn unbclannlen NechtS'
uachfulgcin hiemil clinnerl:

Os hade witnr dicsclucn bei diesem
Gericdtc Herr Wilhelm Pfc,f.s von Gurt^
lcld 6s M08 8, August I«72. Z. 4133.
die Kla^e auf Aneilennunq dlsscn, t»uß die
gcglnri'che Fli'derung. bestrhend in dem
kci G^ra-Ns. ?76 üd Hcoschasl Gurlfcld
anf Grund deS VHuldjchcincS vom 28lcn
Otiobcr 1827 lnlabulicrt haftenden Ka-
pilulslestes p>. 114 fl. 4 ' / . lr. C. M .
oder 119 st. 78 l i . ö W., dadurch, daß
der Schnldnci Il'scf G^ici filr Rechnung
dieser Fordelung die Schnld dcö Kail
Gaier an die Malhilis Alaflanz'ickcn
Erben und Ialob Pirmun'schcn Pupillen
aus dem bei diesem Satzkosten supcr-
mtabulicitcn Scd»ldscheil>c lio z)M«8. llllcn
D»zcmtier 1836.'zusammen pr. 1 l 4 s i .
4 ' / . lr. C. M . oder 1l9 fl. 78 lr ö. W.
laut Quittungen vom 1. Hum 185)0 und
23. Ma i 1852 bezahlten eompoiulmclo

erloschen und auf gegnerische Gestattung
zu deren Löschungen eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsa-
tzung aus den

! 6. Dezember l. I . .

volmiltügs 9 Uhr, mit l>im Anhang» des
8 29 a. G. O. angloidn»t wo»den ist

Da der AufcnlhallSort dcr Gcllaaten
diesem Gcrichlc unbslannl ui.d dicsllben
vielleicht anS den l, l. Eiblanden al'wcslnd
sind, so Hal man Hu ihrer Verlrtllin^ und auf
>h>c Gcsahl und iloslcn den H r,n Dr.
G'llltovlc in Guikfeld als eulAwl »,ä
».otum brstrUt.

Dieselben ncrdcn hievon zu dem Ende
veistandiacl, b^mit sic ullcns^U» zu üchicr
Zc't slltst lsschcincn »der sich nnen an
d»rrn Sachwalter besullen, llnch diesem
Gllichle namhaft Mliche,,, übcihaupl im
ordnun^lnäßigcn Wege cil'schlcittn und
die zu ihicr Vlriheidiqung elsviderlichen
Schtittc cinlcilcu lc>nnen. wi»iigens diese
Nlchtssache »nit dem anf^efleUte« ßnralor
nach den Bestimmungen drr Geiichleord«

, nung veihandell weiden und die Gcllaglen,
welchcn es übrigens frc,sllhl, idrc Ncchl««.
behelfe auch den, benannten Curator an
die Hand z^ geben, sich die aus einer
Vrlal'säuliiung enlslchcndm Folgen scll'sl
beî nmtssen huben weiden.

K. t. Oeürfs^eiichl Gurlseld, am 10len
August l872.

(2681-2) N.. 3998..

^rccutive Feilbictunst.
Von dcm l. l Blzi.lSgcrichlt^^ckwiid

hiemit bclannl gemacht:
Es ,ci über das Ansuchrn dcr Johann

Oolob'fchen Vellahinussc. dnrch den Ver-
laßcurall'r Her»» Iohain, T'>U<r von Vack.
gegen Johann ûe<»er von Sclzach weaen!
aus dcm Uclhcile vom 28. Jänner 1867, ^

Z. 280, schuldigen 50 fl. o. W. o. » <z.
,n die executive 0sfmll,che Velstclgerung

, dcr dem letzteren gehli^en, >m Grunl>!iucht
,der Hcrlschaft 5^ä »ud U'b.'Nr. 1793
ivollommlndrn, zu Ecl^ach 8ud H us.»
Nr. 54 licgenlx-n hubrealiläl, im ger chll>ch
erhobeiicn Tchähnngswerlhe von 10050 ft.
3. W., gsw'Uigcl und zur Vornahmt der»
selben die diei scilbiclungs Tagsatzungin
auf den

7. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
7. M ä n n e r und
8 F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittag« um 9 Uhr in der
Gclichlstanzlei, mil dim Anhange be-
stimmt worden, daß die »ei!^dielende
Nclilital nur bei d>r l<htrn Feilt, elung
a>>ch untls dlm Schihun^sweltde an
den Mlistbietrnden hiot nge^eden melde.

Dl^s ^chayiina^pllilololl, der Glund»
blich^eflsllll und die Viliialionobedlnnnisse
l0"»en bei dirsem Gerichte in den ge«
wohnlichen Ämteslundcn eingesehen werden.

K l. Be^irlsgerichl Lack-, am 7ten
Ollober 1872.

( 2 6 3 4 - 2 ) Nr. 2884.

(ffmltive
Realitäteli-Vcsstcisternnst.

Die 5em Milo Iu^ooii von Drenouz
Nr. 16 glhö'i^e. im Vr»ndh"che der H rr-
schafl Freüduln 8ub Curt. N^. 190 vor«
lommende. utlichtl,ch aus 250 fl. aeichähte
Realilül gelangt pow. 37 ft. 88 lr. um

9. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
15 J ä n n e r und
14 F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittaus 10 Uhr. hieraerlcht«
zur lflc. Ve steiae'una

K. l. Vlzillsgericht Tschernembl, a»
27. Mai 1872.



1928

(2613—3) Nr. 2307. .

, Zweite und dritte cxcc.
Feilbietung. .

Vom l. l. Bezirksgerichte Neumarktl
wird bekannt gcm^cht, daß zu der mit
die^ gerichtlichem Bescheide vom 20. Scp ^
tembcr 1872. Z 1911, auf den 7. No-
vember 1872 angeordnete« exec. Feilbie-!
tuna der dem Anlou Ribmtas von (>' illcn
fels gehörigen, im diesgcrichtlichen Grund- >
buche 8ud Eiul.-Nr. 140 (U,d -Nr 82 aä ^
PfarrhofSgilt K'amkuni) verkommenden i
Realität tcin Kaufiustigrl elsch'-enen ist,
weshalb zut zwclttn und d.itten, auf deu^

7. Dezember 18 72 und '
7. J ä n n e r 1 8 7 3 z

angeordneten Fe'lbietünqS-Tagsatzung mit
dem fruhcren Anhauqc geschritten wico.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl, a«
7. November 1872.

( 2 3 7 3 - 3 ) Nr. 2097.

Erinnerung
an A n t o n W r a t k o v i t s c h und seine
unbekannten Erb.n und Rechtsnachfolger,

dann die Waisentasse zu Plcterjach

Pon dem t. t. Bezirksgerichte in
Landstraß wild dem unbekannt wo lnfind«
lichen Tavulalaläubl»;er Anton Wratlo-
vilsch und seinen uubttunnten Eiben und
Rechtsnachfolgern, dann der vormals be-
standene«, W îs^uknssc der Herrschaft Ple-
terjach hicmit erinnert:

Es ĥ be Iojcf Br^lkovit aus Apnenil
>>aS Aüsucbcn um Einleitung des Ver-
fahrens zur Amuitisicrung. folgender bei
,emer Realität sub Urb. Nr. 19 uud 22
oorkommcnd.n R^ailtäl haftenden Tavu-
larpostc» al»,': d.sjcit 19 Jänner,'l 804 l i t .
H. ,^o!,4^sü. Anton Wrallovitsch Schwie-
gersohn mit seinem Zubringen u»d M>t-
eigenlhumslechte intadulierlen Heirats-
l'liefes vom 12. Iäuinr 1804 und der
s'il 19. Dezember 1804 l i t . L. Fol. 49
für die Waisentasse der Sludienfonds'
hellschaft Plcteljach intaduliertcn Obliqa«
«ion vom 1 " ?czcü'bes 1804 lücksichtlich
der Kapitalssumme pr 65 fi, 25 kr.
hier^mls daö Ansuchen gestellt.

Hievon werden die obgenont'ten Ta-
i'ularqlänl'is^el zu dem Ende eiinnert, daß
sie sich binnen

1 J a h r e , 6 W o c h e n und 3 T a g e n

zu melden und itfte Rechte geltend zu
machen haben, widrigenfalls nach Ablauf
dieser Fr>st übcr w,cde>holtes Ansuchen
die obenctwähntcn Tabulai Posten als
amortisiert und zur grunddüchiichen Bö-
schung geeignet erklärt werden würden.

K. k. G^ills^ericht ^andstr^ß, am
1. November 1871.

(2530—3) Nr. 13 049.

Executive
Realitäten-Versteisserun^.

Vom l. t. staol.-dckg Bezlllögerlchlc
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Frunz No-
vak von Gl'imtz dir efcc. FcilmcUiug der
i>er Anna Belic icip. dexu Erden durch
den Cuialor Andreas Kuez gehörigen, gs.
richllich u.,f 860 ft. glschatzteu. sub U«v.
Nr. 1077/H. E'N'.-Nr. 15 aä Watsch
voltumme'l'eu Recilltäl M o . 22 ft. sum» t
Anhang im Rcussumieruugsw^ge bewillige,
und hlczu drei Feiloietul,gs°Tagsatznngen,
und zwar'die erste auf drn

7. Dezember 1 8 7 2 .
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die drille auf den

8. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 Ins 12 Uhr in
der Genchlstanzlei, mit dem Anhange ange-
ordnet wo'den. duß die PfandreaMät bei
der ersteu und zweiten F'.lltiiclung nur um
oder über den SchatzuogSwerth, bei der
dritten ader auch unter demselben hintange-
gebcn werden wird.

Die Licttalions.Gedingnisss, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Wperc Vadium zu hander«
der Licilations Eomm,ssion zu erlegen hat.
fo wic dü« Schätzungs-Protololl »mo der
Grundbuchs-Eflract können in der dies-
aerlchllichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 4. September 1872.

(2529—3) Nr. 17.273.

Nenjsumierung dritter erec.
Realitäten-Versteigerung.

Voml . l. staol.'deleg. Bezirlsgerlchte
Laiblich wird belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Kriz.
man von Großlupp die ê ec. Füllblctu"g der
dem Johann Fmk von Großlupp gchör,-
gen, ^c'chtlich auf 7169 ft. 95 tr. geschätz-
ten, lul Grunoouche Streindoif 8ul) Einl.-
Nr. 42 oorlliMMlNden Rcallläl im Reassli-
MlerungSwe^e bcwillig^t und hiezu die
dlilte Tagsatzulig ^uf ocu

7. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
vormittags vou 10 ois 12 Uhr ln l)cr

! Ämlstanzlci, »illt dem Anhangc angeordnet
, worden, dl»ß die Pfanorealilät bei dicsel
lFclllüelung uuch unter dem Schä'tzwertl)c
lhintangcgcbcu werden mild.
! Die ^lcitationS-Bedlnglusse, worxach
Insbesondere jeder ^icltant vor gemach-
i tcm Anbote ein 10perc. Vadium zu han-
,den der ^icltationScommijsion zu erlegen
hat, sowie oas SchähungSprototoll und
drl Grulldbuchseftratt tonnen in der dies-
gerichtlichcn Ncglstratur eingesehen werden.

Laibach, am 8. Oktober 1872.

(2561 — 3) N l . 5651

Executive
Realitaten-Vcrsteisserunf.

Vom t. t. Bezirksgerichte Adelsber,,
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuche" del k. t. Finanz«
proculalu! fiu Krain uom. der Pfa,,«
lirchc H^cnow,h sammt Filialen dic exe .
V.lsteige,ung der dcm Jakob Kiizaj vl»
Hrasche gehörigen, uerichtlich c<uf 1852 st.
geschätzten, im Grundbuche der Hcirschu't
^ue^8ud U,b.-Nl'. 47, Auszug 1078 vo>
kommenden Realität bewilliget uxd y>e,n
drei Feilbictungs Tagsayungen, und zwu,
die erste auf den

6. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
die zweite auf den

8 J ä n n e r
und die drille auf den

1 1. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittag von 10 bis 12 Uhr
in der Gcrlchtt'lanzlVi zu Adeliwerg, mil
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zwei-
ten fteilbietung nur um oder übcr den
Schätzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die LicitationS-Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant nor dem ge-

. machten Anbote ein 10 "/<> Patxum zu
Handen der Licitations-Commission zu er-
legen hat, so wie das Schätzunge-Pro-
tololl und der GrundbuchS-Extract können
in der ülesgerichllichen Registratur ein-
geseben werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsbcrg, am
24. August 1872.

(2723—2) " Nr. 3240.

Reassllmiermlst dritter
excc. Feilbietunji.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Sittich
wird hicmit bekannt gemacht:

Es se> über duS Ansuchen dcr Ursula
Terplllec von Laibach duich Hcrln Dr.
Lupften gegcn Anton Vidic von Tro°
schein wegen schuldigen 40 ft. ö. W.
c. 3. o. in die Rcassumierung der dlilten
^>culivrn öffentlichni Vcistcigeiung dcr
dem letzteren gchöril,en, im Orundbuche
dll Hellschust Siitich des OcdirgSamlcl'
8ud Uib.-Nl. 160 vlltlommcnden Rcali
lül, im gerichtlich erhobcncn Schätzungs-
werlhe von 4002 ft. 60 kr. ü. ' ^ . . ge
williget und zur Vornahme de, selben die
efec. Feilbietungs-Tagsotzung auf den

5 D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
vormittags um 10 Uhr iu der Gerichts-
lanzlei. mit dem Anhaoge bestimmt wor»
den, daß die feilzubielcudt Realität bei
dieser Fe lbietung auch unter d<m Schä-
tzungswerlhe an den Meistbietenden hinl-
ange.icbci' werde.

Das Schätzungsprollikoll, der Grnnd-
buchseftract und die ^icitaliouSbedingniss.
können bei diesem Gerichte in drn gewöhn«
lichen Amtsslunden einges'hen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am 31ten
Oltober 1872.

(2297-3) Nr. 1920.

Executive sseilbietung. z
Von dem k. t. Bezirksgericht Neumarltl

wirb hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l. l. F i -

nanzprocuratur für Kroiu, in Vortrttung
des hohci, A^rars, gegen Simon Pcrto von
Ztnucne weuen aus den Rückstanbsaili'-
weisen vom 7. Ma i 1870, 30. August
1870 und 20. M.,i 1871 schuldign
164 fi. 74 l / , kr. c. 8. o. iu dü' executive
öffentliche Velstigeiulig dcr dcm letztern
gchöilstcn. im Grnt'dbuche des vormaligen
Gutes Gallenfels 8ud Rctf.-Nr. 1, Gldb.-
Nr. 75)0 vorkommenden, zu Stcniöne »ut>
Haus - Nr. 5 lie,enden Realität sammt
An- und Zubehör <m gerichtlich erhobenen
Schätzungswertlie vou 4086 ft. ü. W., ge-
willigct und zur Vornahme derselben die
exec. Fcilbietuug^-Tagsatzungen auf den

4. D e z e m b e r 1 8 7 2 und
4 J ä n n e r und
4. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags »m 9 Uhr hicrgc-
richts, mit dem Anlialgc bestimmt wo>den,
daß die feilzubietellde Realität nur bei
der letzten Feilbictung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintange„e!'cn werdc.

Das Schätzuugsftrolokoll, der Grund
buchseftr.<cl und die LicitlitioiiSbediugmsse
könne» bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstuuden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Neumarktl, am
20. September 1872.

(2635^ 3) Nr. 4848.

Executive
Realitätctt-Persteiqermlg.

Vom l. t Bezirksgerichte Tichcrnembl
wird bekannt gemacht:

Es sei ül^'r Ansuchen des Georg
Kurre von Veilac die exec. Fcilliietung
der dem Georg Maurin von Vcrtuc grhu»
rigen, gerichilich aus 290 ft. ^ejchähttn,
im Grundbuche, der Herrschafl Pollaud
8ud ^om. I, Fol. 73, Rclf.-Nr. 51 vor-
kommenden Realität sammt An« und Zu-
gehör bewilliget und hiezu dm Fellt!ic>
tungs - Tagfatzungen, und zwar die erste
aus den

4. Dezember 1 8 7 2 ,

die zweite auf den

8. J ä n n e r

und die dritte auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 11 Uhr in der Ge«
lichlölauzlci, mit dcm Anhange ungeordnet
worden, datl die Planoreulilal bei dcr ersten
und zweiten Feilbietung nur um ooer
über den SchätzungSwelth, bei der dritten
aber auch unter demselben hinlangegcoen
Wciden wird.

Die LicitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jedcr Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrc. Badium zu Hände«,
der Licitations-Colnnussion zu erlegen Hut,
so wie das SchätzungSplutololl und dl«
Grundbuchseflracl tonnet« m der dieSge-
licht!ichc«! Registratur eingesehen werden

K. l. Bezl'tsgelicht T>cherncml)l, au,
20. August 1872.

(2528—2) Nr?^4326?

Erinnerung
an I o h a n n <vustc > s i c, A n d r e a s
M e r he r , T h o m a s Z ü r e r , T h o -
mas I e n l o , den M ich acl <Vu l l c r '
ä li'schcn Vcrlaß uuo A n t o n A r c e ,

eventuell deren Rechtsnachfolger

Vom l. t. slädt.-dclcg. Vczirlsgerichle
Laibach wild dcn unbttunnt wo befindli-
chen Iohaim «vustersö, Andreas Ml>her.
Thomas Zörcr, Thomas Iento, dem Mi«
ch >el <ÄU!lr,slc'ichen Verlaß und dem Au.
ton A,ce, cueuluell deren R.chlSnachjol»
gern betannl gemacht:

Es habe wider sie und dle Commen^a
Lattich Barthelmä Zanuötar von Draol.
durch Dr. Sajovic unterm 17. August
1872. Z. 14 326, die.Klage auf Ve.jahrl'
und Elloschenertlärung dcr bei der Rea
l'tät Urb.-Nr. 147. '1'ow, 1, Fol. 344.
Einl.«Nr. 56 ad Draule für sie und d,e
Commenda Laibach hastenden Forderungen«

pr. 425 fi., 300 ft.. 70 ft.. 85 ft., 125 ft.,
96 ft. s. A. Hiergerichts eingebracht, wo<
rüber zur ordentlichen mündlichen Verhand«
lung die Tagsatzuug auf den

6. Dezember d. I .

vormittags 9 Uhr hiergerichts, mit dem
Aiihaügc des § 29 a. G. O. angeordnet
woiden ist.

^ Die Geklagten werden desstn zu dem
Endc erinu^lt, d^nit sie allenfaUszu rech-
t^r Zcit salbst lrscheincn, oder inzwischen
dcm aufgestellten Curator Dr. Franz

!Mnnt»a, Advocoten, ih,c RlchlSbrhelse an
dic Hand zu uebei, orer auch sich einen
anderen Bevollmächtigten zn dcstcUe» u»d
diesem Geüchte namhaft zu machen haben,

zünd überhaupt >m rechtlichen, ordnungs'
l mäß<g>.n Weg>.' einzuschreiten wisse« mögen,
iusbcsoudcre, da sie sich die aus ihrer
Säumnis entstehenden Folgen sllbst beizu<
messen haben würden

K. l. städt.'deleg. Bezirksgclicht Uai-
bach, am 22. August 1872.

(2531-3 ) Nr. 15.546.

(5recutive
Realitäten-Velsteigerullst.

Vom t. t. städt..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wild bekannt gemacht:

65 sei über Ansuchen des Michael
Lascheth in Laibuch oic czcec. Fcilbietul'g
der dcm Maul, , Piö von Podmolnil ge»
hörigen, gerichtlich anf 626 ft. geschätzten,
im Grundbuche dcr Lehcnsgilt in l>er
Aue «ud Urb.- und Rclf.-N'. l/c!, Einl.'
Nr. 33 uä Podmolnil vorkommenden Rca-
lilät pow. 142 fl. bewilliget und hiez"
drei FcilbietungS-Tagsatznngen, und zwal
die erste auf den

' 7. D c z c m b e l 1 8 7 2 ,

die zweite auf den

8. J ä n n e r

und die dritte auf den
8. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

j.dcsmal vuimiltaus uo„ 10 liis 12 Uhr >»
der AmlSluuzlei, mit ucm Anhänge ungcord'
net worden, daß die Pfandrealilät bei dtt'
»rstcn und zweiten Feilbietung nur um oder
übcr den Schähungswellh, bei der dritte»
aber auch unter demselben luntangcgcben
werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gcmachtelN
Anbote ein 10"/^ V«'dium zu h>,ndcn dec
Licitations Eommission zu erlegen hat, s»
wie das Schätzun^s-ProloluU und der
Grundbuchs-Extiact können in dcr dicŝ
geiichllichel! Registialur eingesehen werde«.

Laibach, am l0. Oktober 1872.

(2233-3 ) Nr. 1918.

Erecutive Feilbietunss.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Nenmarl<l

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei ubc, das Ansnchcu dcr l. l. stinal'j'

piocuri'tur füs Kram in Vertretung t>cs
hohen Anuis gc.nn Josef Ahncic vou St-
A»na HauS'Nr. 5 weuen aus dcn Null'
,wnl>sauswe,sm vom3(1.August 1870 m'd
20 Mai l871 schuldige» 95 s'I. 4 l ^ kr. b-
W. o. 8. o. in dic cfcc. öffcotlichc Vc ftc''
erunq de' dem lctztssn aetiörigen, im Orul '^
liuchc der Herl schafl Neumal tll nud Osdt"
N>. 925, U,b.-^ii. 30l vorkommen""!, z"
St, Anna «ut> H^ius-Nr. 5 lic^cttdc"
Rcalität, s.,n,li!t Aü- und Z n ^ t M >'"
^esichllich erhobenen Schätzungswerihe oo"
1880 ft. ü. W . nrw'lliget und zur Vol '
«ahme dersllben die exec. Feilvielung^
lagsatzuligen auf den

4. Dezember 1 8 7 2 und
8. J ä n n e r und
5. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr h ' " '
g^richlS, mit dem Anhabe ticsiimMl
wo, dcn, daß die f.ilzudlelcudc Rcal'l"
nur bei del letzte» Feil'ietn!'^ auch u''!^
dem Schätzul'gswcrlhe an dc» Mc>stl"^
lenden hintlll'gegcben werde.

Dus Schatzun^sploiotoll, der Orlind-
buchseztlact und die LicilalionSbcdillg'
inssc löunen bei dicsem Gerichte in den ge-
wohnlichen Amt^stilndcn eingesehen wcidc>>.

K. t. Bezirksgericht Neumarltl, " l "
, 20. September 1872.



182ft

(2729) Nr. 6717.

Kundmachung.
Von dem k. k. Landes- als Con<

cursgerichte in Laibach wird bekannt
gegeben:

Es sei über den in der Julius
Mayer'schen Concursverhandlung von
ben Gläubigern bei der Tagfahrt vom
13. November 1872 erstatteten Vor-
schlag der bestellte einstweilige Masse-
verwalter Herr Dr . Alfons Mosche

. als solcher bestätigt und Herr Dr .
Franz Munda zu dessen Stellvertre-
ter bestellt Ivorden.

Laibach, am 19. November 1872.

(2733) Nr. 6500.

Firmaprototolliernng.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am
12. November 1872 in das Regi-
ster für Gcsellschaftsfirmen bei der
eingetragenen Actiengcsellschaft:
„Arainischc Industrie-Oc-

scllsclinst
bie Eintragung der auf acht erhöhten
Mitglieder des Verwaltungsrathes,
nämlich der Herren Carl Luckmann,
Baron Michael Angclo Zois, Gin-
cenz Seunig, Baron Sigmund Zois,
^llerander Dreo und Josef Luckmann
W Laibach, Victor Nuard in Vcldcs
und Lconhard Wollheim in Wien, so
Wie des Herrn Michael Angclo Zois
als Obmann, des Herrn Vincenz
Seunig als Obmannstellvertreter, des
Herrn Carl Luckmann als Director,
^nn der Herren Franz Xav. Ascher,
Hermann Seunig 'llnd Friedrich Bür-
ger als in der Weise bestellten Pro
^tristen, daft je zwei dieser Herren
gemeinschaftlich berechtiget sein sollen,
die Gescllschaftsfirma pur pnxml'il
zu unterzeichnen, sowie der Procura-
zeichnung dieser Procuristen vorge-
nommen.

Laibach, am 12. November 1872.

(2002—3) Nr. 4870.

Erinnerung
an M a r e n k a C a s p a r , J o s e f
^ t e r m o l l e , J o s e f O v e n und

M a r i a S a d c r .
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird den unbekannt wo befind-
lichen Marenka Caspar, Josef Ster-
wolle, Josef Oven und Maria Sadcr
nüttelst gegenwärtigen Edictcs er
Mnert:

Es haben wider dieselben bei die-
sem Gerichte Franziska Klemenz durch
Herrn Dr . Costa und Martin Ho-
keoar durch Herrn Advocaten Brolich
bie Klage auf Verjährt- und Erlo-
schenerklärung der auf der im magi-
stral!. Grund'buche ^ul) Rctf.-Nr. 44'/^
^rkoinlucnden Realität auf Grund des
""gleiches vom 12. Juni 1833 seit
^8. März 1834 versicherten For-
berung pcr 40 st. eingebracht, über
selche Klage zur summarischen Ver-
^ndlung die Tagsatzung auf den

2. Dezember 1 8 7 2 ,

^mittags 10 Uhr, vor diesem k. k.
^andesgerichte anberaumt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklag-
^ diesem Gerichte unbekannt ist, und
^ i l dieselben vielleicht aus den k. k.'
Alanden abwesend sind, so hat man
A deren Vertheidigung und auf ihrc^
^fahr und Unkosten^ den hierortigen
^richtsadvocaten Herrn Dr . Munda

als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausqesührt
und entschieden werden wird.

Die obqenannten Geklagten wer-
den dessen zu dem Ende erinnert, da
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen oder inzwischen dem be !
stimmten Vertreter Herrn Dr . Munda
die Rcchtsbehclfe an die Hand zu
geben oder auch sich selbst eiuen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen, ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere da sie sich die aus ihrer
alljälligen Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumesscn haben
würden.

Von dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach, am 24. August 1872.

(2552—3) Nr. 5823.

Vssanntinachuilg.
Das k. k. Landcsgericht Laibach

giebt hiemit bekannt, daß die Verhand-
lung behufs lastenfreier Abschreibung!
der nachstehenden zu dem landtäflichen,
auf Namen des Herrn Julius v. Würz-
bach vcrgcwährten Hofes Moräulsch ge-
hörigen Parzellen gemäß dem Gesetze
vom 6. Februar 1869, Z. 18 R. G. B.,
eingeleitet wurde, als: Parzcll Num-
mer 13, 18. 19. 41 und 42, dann^
3, 4/n,k, 6, 8, 9, 10, 11 — 19,
20/» bis 20/6, 2 1 / " , 21/d, 22 bis
25, 26/a, 26/d, 27 bis 30, 35,
87, 176 bis 181, 182/ii, 182/1),
198, 201 bis 204, 209, 216 und
217 in der Steucrqemcindc Moräutsch,
ferner Nr. 485 bis 487, 701, 768
bis 776 der.St.-G. St . Hermagor.

Da der Aufenthalt der auf dem
Gute Hof Moräutsch eingetragenen
Tabulargläubiger, als der Josef Ska-
ria, Anton Skafer, Andreas Schuber,
Martin Vesel, Martin Zörer, Jo-
hann Zörer, Mathias Olorn, Ma-
thias Koß, Johann V i M , Georg
Srauz, Mathias Oblak, Thomas
Stupica, Primus Korosiö, Jakob
Kloptit, Ignaz Zicrcr, Georg Koporc,
Georg Schurbi, Johann Grundner,
Anton Nak, Jakob Rcik, Paul Mcr-
tschun, Andreas Klobtschitsch, Primus
Detella, Thomas Posuitsch, Anton
Okorn, Jakob Ustiuc und Michael
Orcchek, respective deren Rechtsnach-
folger, diesem Gerichte nicht bckannut
ist, wurde denselben Herr Dr . Robert
v. Schrey als eili^tol- k<1 lU'ium be-
stellt, dessen dieselben zur allfälligen
eigenen Wahrung ihrer Rechte hicmit
verständiget werden.

Laibach, am 19. Oktober 1872.

^2551—2) Nr. 6093.

Executive Nealitciten-
Persteigernng.

Vom 'k. k. Landcsgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Andre
Domenig'schcn Concursmasse-Vcrwal<
tung die executive Versteigerung der
dem Herrn Johann Pristov gehöri-
gen, gerichtlich auf 2669 fl. geschah-
ten, im magistratlichen Grundbuche
vorkommenden Realitäten, als: 1. des
am Volar gelegenen Morastanthcilcs
«ud Rcts.-Nr. 933/XI, und 2, des
Gcmeinantheiles am Moraste kud
Mappe-Nr. 128 bewilliget, und hiezu

drei Feilbietungs - Taqsatzungen, und
zwar die erste auf den

9. Dezember 1 8 7 2 ,
die zweite auf den

13. J ä n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r zi 8 7 3 ,

j^t ,iual 9 Uhr vormittags vor die-
sem k. k. Landcsgerichte, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalitä'ten bei der ersten und zwei-
ten Feilbictung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangcgcben
werden.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10perc. Va-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund'
buchsertract können in der diesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 22. Oktober 1872.

( 2 6 ^ 4 ^ 2 ) Nr^336.

Kfecutive Realitäten-
Versteigerung.

Vom k. k. Landcsgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mar«
tin Baudek die erccutive Versteigerung
des dem Johann Piistov gehörigen,

^gerichtlich auf 672 f l . geschätzten, im
! magistratlichcn Grundbuche «ub Rctf.-
^3lr. 897 vorkommenden, am Volar
! gelegenen Genieindeantheiles sammt
^Schupfe ob schuldiger 100 f l . sammt
! Anhang bewilliget und hiezu drei Feil-
> dietungs-Tagsatzungen, und zwar die
l erste auf den

9. Dezembe r 1 8 7 2 ,
die zweite auf den

13. J ä n n e r
und die dritte auf den

17. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12
^Uhr in der Amtskanzlei dieses k. l .
! Landcsgcrichtcs, mit dem Anhange an-
ordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feiloietung
nur um oder über d«n Schätzungs-
wcrth, bei der drittcn aber auch untcr
demfclbcn hintangcgcbcn werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
geuiachtem Anbvtc ein 10"/., Vadium
zu Handen der Licitations Cominission
zu erlegen hat, so wie das Schätzn ngS-
Protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 2. November 1872.

( 2 6 5 7 - 1 ) Nr. 1391.

Dritte exec. Feilbietnng.
Vom k. k. KreiSgerichte Rndlilss

werth wird bekannt gemacht, cs werde
in der Exccutioussache der k. k. F i -
nanzprocuratur in Laibach für das
k. k. Acrar gegen den Verlaß des Jo-
hann Gregoritsch von Rudolfswcrlh
pcw. 298 st. 45^2 kr. die dritte
Tagsatzung zur cfccutivcn Versteige-
rung der in den Verlaß des Hcrru
Johann Gregoritsch gehörigen, im
Grundbuche dcr Stadt Rudolfswcrlh
nlb Rctf.-Nr. 25, 12, 123/1, 145/1
vorkommenden Realitäten zu Rudolfs-
werth, als: des Hauses im Schä-
tzungswerthe von 6000 f l . , des Gar-

tens nebst tzarpfe im Schahungswerthe
von 500 fl. und dcs Schoppens nebst
Tenne im Schätzungswerthe von 800 f l .
auf den

13.. Dezember l . I .

vormittags 10 Uhr in dem Verhand-
lungsfaale dieses k. k. Kreisgerichtes
mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
Realitäten hiebei auch unter dem
^Schätzunqswcrthe an den Meistbie-
tenden hintangegcben w'rdcn.

Das Schätzungsprotokoll, die Li-
citationsbcdingliisse und der Giund-
buchseftract können hicramts einge-
sehen werden.

K. k. Kreisgericht Rudolsswerth,
am 5. November 1872.

(2706) Nr. 1431.

Tistierimg.
Vom k. k. KrciSqerichtc Nudolss-

werth wird im 3l'achh,inge zum dies-
gcrichllichcn Edicle vum 17. Septem-
ber 1872, g . 1181, bekannt ge-
macht :

Es sei über Ansuchen der Herren
Johann Baumqartner <k Söhne, durch
Herrn Dr. v. Wurzbach, die mit Be-
scheid vom 17. September 1872,
I 1181, auf den 15. November
l. I . , 20. Dezember l. I . und 24ten
Jänner 1873 angcoidncte er«. Fe,l-
bictung dcr dem Herrn Johann Gre-
goric' von Rudolfsivcilh gehörigen,
im Glunddnche der Sladt Rudolss-
werll)8ud Rclf.-Nr, 25, Uib.-Nr. 384
undRctf.-Nr. 123 und Urb.-Nr. 412,
Rctf. Nr. 145/1 vorkommenden Rea-
litäten mit dem Neassmmcrungsrechte
schiert worden.

Rudoljswcrth, am 13. Novem-
ber 1872.

(247s^) N,. 3862.

(5linncrunq
a n F r a , i ^ u , id Ä , , >, e s S l e r ^ a r v o n

H^sclb^ch.
V o „ dem l. s. Vez . l s lg l l i l ^e G . , l l -

frld wi ld dcidcl, F r i m , li<>d Äunre, ^ l e r ,
^ar von Haiclviich und dcr>n ii^chle'llllch
sol^rtl, ^'cmit csünis t :

<ös h^dr ^r^l i^ Duo'ni l oon Rc'chcnr

,>>!N'z Kferqis ^uuior voi, Hlsrl^ach äs
lirast.. 85 I „ l i l^?i i . Z ^><)2, die « l ^ l
lnis Z,ch!ll»q cii,,-? », pttals pr, 1 NX) f l .
somml A^li^,!g !>»i tücstin Griichic cil'ge»
lil^chl, wclllici z,ll uluiif'lichcn iljcihulit'-
lllN>̂  die Taqsatzliüq «us den

3. D e z e m b e r d. I .

vc>sm,«lcffft <) Ul)> v0i dkscm Gerichte
clllftrordi'rt win^c», isl

D o der Ä',fc!llh>,liSo,t dr» Gi l la^ tcn
,^ ' l l i ' ; lü,d A ncs 3<er^a'. dczu^'veise
ocrrn Rechlsuuchio!«'^ oiesel» t^ >,<we
lü'^ l t^ni ' t ist »llt, d!cs,!dr,' o,e!1l>cht uus
dci, l. t Hlblailtu',, a l 'wsl i id si"t», so hat
ma» ^ll d»icl> il>c<srcl»»^ »'id axf ihee
<"^fuhs und .l«o,ll,i d>n H<l l l ! Ällqüst
Pa»I '» no» Thuin^mhart ^ im ouruwr
l̂ <! 2,ctum blsttllt.

D i c j l bcx mcrd'li hielw«, z» dl>m
länl'r vc sla!!^ic,r>. danol sie aüriif lls
^li i rchlci Z , il s, ll'st c> schr'"tl> odci sich enen
lüdl l l i Suchw^ltcr blsl l l l ln »»^ di,»,,«
Gs"chle nanchdil »'lichri,, utieiduxpl >m
oldiülliftt'Mlißidrl! Wsl<e ei,>schl-,il>!! unti
dir ul 'l,,c, ^cNt, ' !^i^l l l !( i rrfurdriliche,,
^clüiüs eiüleit!»! sö"i>si', nndriulN? t>,ese
Nl'chl5sackc llüt dlln al,f.'!i>l!l»>, Cü iu tv l
l, d dcm M't.el lNl i 'c i ' F , a ^ ö c i u a r
iun vl'N Haselduch »uch dl» lftrstimmm,,
^,!» dcl l^cliclil^ln^ullnq v l , lia»t»ell w», den
wiit» «nt» l>ir <^»l!uqt'i!, w!'l'1,rn e? i l ^ , i -
l,rn« i ' l i slrbl, lli c Nrchll'I 'ttnif^ uuch
l,ei„ »flilliioll'l' (5'üull's «I, d,r N^nl» tu
q.t,sn. sich t"r ll>,e! ei„fs il<.sc>'si„m»li«
.„lsiehcndc!! ftolgci, scltist dc^uilllss.,, ha-
brl, wridc»,

ss l, ^ l l ^ c i i c h l Gu i l f c l d . om 20ien
August 1872.
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ML f«oiot»,
Hauptplatz, vlsd1m

vls Magistratsgebäude in Laibach
sein reichlich sortiertes Waarenlager von:

allen medizinischen Kräuter- und Theegattungen,
Droguen und sonstigen Arzneiwaren, sowie medi-

zinischen Specialitäten, als:
P a g I i a 11 o-S j ru \\.

Mundwasser (Anatherin). : Krautersaft (steirisch«r).
Ziilinpasta (aromat.) Weisser Brustsyrup.
Zahntropfen (verschiedener Erzeuger) Lubensessenz und Wunderhalsam
Zahnpulver (mehrere Sorten). 1 Wurmzellclien.

Jffalz-Präparate
aus der HofTschen uud Wilhelmsdorfer Fabrik.

Karlsbader Sprudels»!*. Seidlit/.pulver.
Biliner-Pastillen. j Holloways-Pillen und Salbe.
Universal-Speisepulver. | Bodlinjjer Pillen.

Flei^rli - Extract
(zur Verbesserung und Erzeugung der Rindssuppe).

Gicht- und Biutreiniguiigs-Thee. ! China-Eiiensyrup.
Gicht- und Gliederbalsam. i Jodierler Rettigsyrup.
Spanischer Thee. Königstrank.

Russischer \\. Hollaiider-Tliee«
Jamaica - Itinii.

Ourselileber - Tliraii.
^Ä>ifg>tB • Gichtpapier,
& C ? f f f?# f • , Glyccriii-Crfime.

Glycerin-, Fleck-, Kräufcr-, Schwefel-, | Kali-Cr6me.
Theer-, Spermai-et-, Malz-, Moschus-, Man- Brönners Kleckwasser.
del-, Blumen- und Cocus-Nuss-Soda-Seife Brettfelder Wasser.
etc. etc. Gefrörbalsam etc. etc.

NB. Preislisten werden gratis verabfolgt, sowie auch franco
fc per Post abgesendet. (2214—8) J

Gesuch.
Auf dcm Schlosse Nenstein bci Lich-

tenwald wild cin (2737 — 1)

tüchtiger Gärtner
zum sofoitißen Eintritte ssesucht. !

Vulllverwallung Ncujlein.!

Annonce.
Ein juuqer intclllssrnter Notariatsbeamter,

beider '̂andcSsprachel, mächtig, ausschließlich im
Eonccptbsache in Pcrwendliüg stchelid, im Urllin-
den-, Grundbuchs- u»d Abhaudlung^wescu be»
wandert, dcm die bcstcu Refermzm ;ur Seite
stehen uud der sich in frelen Stunden in der
Familir der Ac^eptanten auch als Musillehrer
und Eorrrprlitor verwenden ließe, wünscht seinen
Platz sogleich ,u wechseln. (272«-2)

Antiaae ubnnimmt nnb Nuslilufte ertheilt
da« l . l . Notariat in » e l k l i t i .

l Amerikanisches >
' Leberthranöl
, in dlousuncllanll ,
>für Rechnung der Apotheke SeraValls,

in T r i e f t zubereitet.
Echr wichlig grqru Vrust- und km,-

!gfii-K!al'lbeitc». A»schwesl»ng der D,i!sel>.>
, sl iofr lu und Rhachili«, Rheumatismus u»d
Gichl. chrulüschc raulausschliige. GeschnilUst.

!t>rr Gelrnle, ilranlhcilcn der G.sch!sch,«»l
»Organe :c., edeoso um gesuulcnr K,aste bci
.«ludern und Recouvalesceuteu wieder her-

lzusl.llru. ^
, Hauptnicderlasse und Generalageutie fllr
Kraiti iu ^.»«»,««'>> bei HH'. 1»«»^,.,
'.'<p°lh.lrr. (^410-, -6)

(2653. 3) Nr. 40W.

lzuratorsbcstcllullss.
Bom t l. Be,'rtsgelichlc '̂ack wird

hiemil dllannt ttegedcn. daß daS in der
Ncchtc>s«,cke des ̂ ulas Kalu» von Vodule
«enen Gertraud E,zcn M o . 26 fl. elflos-
sene Uül,c.l vom 25. August l. I . , Zal)l
3407. dem für die Glllacztc wcgen chres
«"dltariulen Aufenthaltes licstelltcn curator
gä äctum Georg Preuz zuueslellt w^lde.

^alt, am 11. Ollooer 1872. i

(2576—3) Nr. 6116.

Curatorsbestellung.
Dem unbefannt wo befindlichen Iosrf

^Sladoviö von Tschcrnembl, respective dessen
Rcchtsnachfolffern wiid veklinnt gemacht,
daß der infolge des h. oberlandesaerichlichcn
Tergales vom 18. v. M „ Z 10705. für
ihn ausgefertigte h. g. Meistuotsvrrtbei'
lu„a«>bcschcid vom 8. M a i l. I . , Z M
1690, dem für ihn bestellten Curator
Herrn Fran; Las.i von Tschernembl zu^
gemittcll wurde.

K. l. Vezillsgericht Tschernembl, am

21. Oltober 1872

(2688 -3 ) Nr. 6087.

Curatorsbcstellung.
Bon rem t t. Bezirksgerichte in Neif-

niz wird im Nachhange zum diesgencht-
lichcn Edicte vom 1 l . Oktober d. I . , Zahl
5398, in der CxecutionSsache dc« stian^
Hicrdür von Nakitnitz ^ gen F>anz
Go,s> von Niedcldorf M o . 223 fl. s. A.
bekannt gemachl, daß den Tadularglaubl-
gerinnen Agnct« und Mar ia Oorse und
Mar ia Gmoa, rücksichtlich deren hierge-
richtS unbekannten Rechlsnachfolgern. Herr
Ioscf Pauser in Nicdecdoif zum curawr
aä 2,oturu tiestcllt worden ist.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am Uten
November^ 1872^

(26 87-3) Nr. 5826.

Cttlatorsbcstcllullg.
Von dem t, t. BezirlSü/rrichtc Glutfcld

wird im Nachbanae zum Edicte vom
23, Mui l. I , Z. 2635, belalnit gemacht:

<5s sei den bereits verstorbenen An-
dreas und Georg Harzen von Mmitcn
dorf als Tabulcrgläubiger ?cr Johann
Horzm'schen Realität Urb.-Nr. 143 und
146 aä Herrschaft Gurlfelo unter gleich-
ztilige, Gehändigung der erec. FeilbietimaS-
befcheide vom 23. Mai 1872. Nr. 2635.
Fral,z Lnbi vo» Muukmdorf zum curkwr
aä aewm aufgestellt worde».

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld, am 12ten
November 1872.

Auf dem Jahrmarktplatz.
• i-H

Ö

CS3
Ö
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Die zwei Wer t Seifig letal zn seta
Fräulein Eugenic,

Europa's ^»ößt? Dame, 15 Jahre alt, circa 7 Fuß groß, geboren im Canton Oern
in der Schweiz.

Jeanne Mathilde,
dab kolossal l i jährige Nicsci'tiüd, 231 Pfund schwer, cin Nalmsuicl, ^as gewiß
einzig in der Well dasteht, tu, dasselbe bis jetzt noch „icht an Schönheit, Schwere,

Jugend und Kolossalität übcrtroffen wurde.

Da diese Phänomen tws giohattigste siod, was je gezeigt wurde, und es fur
j«dcrmar,n von Interesse sei» muß, diese Naturspielt zu sehen, so bittet um »echt
zahl» eichen Besuch

achlungbvoll

lVl. IVlslilbsl-s.
DW^ On t r ^e : 1. Platz 20 kr., 2. Platz 10 kr. "Wss

(2460-3) Nr 3W3.

E d i c t
zu« Einberufung der dziil Gcr'ch'e l,l ' '
betalintcn Eiben und alifäUige Glälibig.r.

Von dem t. l . Bezirksgericht? Sitlich
wird bekannt gemacht, daß am !5 Ok-
tober I 8 7 2 M ' N , i Iuchant von Weirel-
bürg Hc«.-Nl. 72 ohne Hwtcrlassliug einer
lstztwilligcn Anordnung gcstoibcn j r i .

Da dicsem Gerichte unbekannt ist, ob
und welche» Personen auf ihrc Ve>lasse»'
schift ein E>brecht zustehe, so werden alle
diejenigen, welche hierauf auö was iinitni
filr sinen RechlSgrund Anspruch zu ma<
chen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n E i n e m J a h r e ,

ihre anfälligen Forderungen aber binncn
3 M o n a t e n , von dem unten gcsctzttn
Tige gerechnet, bei diesem Gc'ichte anzu-
melden und unlcr Ausweisung chres E>b-
rcchtcs ih,e Eltisertlarum, anzubringen,
widi igcnfalls die Vc>lc»ss,nschafl, für wclckc
in^wsci'en He>i Andreas Brc^er v^u
Wcixelburg als Pellussfüschaflscurator
blstellt worden ift, m:t jenen, die sich l
werden crdsc,llält und ihrcn Elbitchti'-
litcl ausgewicsci« habcn, vc>handelt uud
«hueu ciusieal,tw0'tet. dlr mchl cii'glre'cnr
Tueil d^r Veilasseuickast aber. oder wciu»
sich niemand e!de>crllä!< hält?, die glN!ze
Verlass^l'säiafl vom Staate als c'blos ein-
gezogen würde.

.«. t. Äeziils^ericht Sittich, am 26tci,
Oktober l872,

' ( 2 5 2 5 ^ 3 s ') r ' V3260.

lzuratolöbestellulls;.
Von dcm k. k stiidl-drleg Äezills.n-

richte ^aibilch wird den mind. Mar ia und
^ulas Roßmali» you Dl'dlui,!e bellUi >l
gemacht:

Es habe widcr dieselben die Aclicn-
«escllschaft Vcylam-IosrfSlh^l dmch Hcr, >i
Dr von Schrey das Gesuch uin dero,
Aufforderung zur Anzeige der ullfälli c»
Einsplüche gegen die bcabsichtiglc Ticn
»um! der Parzellcn-Nr. 5i!>8/^ und 5 W
von der Stamm>ealilät8ud Rclf.-Nr 262,
ConsoNr. 22 äd Pfulz Vaibach einge-
bracht, worüber denselben Herr D r . Franz

Muudu, Aduocat in Vaidach zum onru-
w r cd 3,ot.uru bestellt uud im Liune de5
("cseyc.̂  vom 6. Februar 18W, Z 1^
N. O G . hierqerichts d,e ^ufforderun^S-
vcrfahrcu eingeleitet molden ist.

Dieses wird obgedachlrn Tabular«
gläudiglin der citlertcn Jakob DeschM'"'"
schen Nculiläl mit dem Beifügen bclalutt
gcqelicn. daß sie ,hre allfälligcu Einfprilche
<>egen die beabsichligte Tlennung

b i n n e n 4 0 Tage l<
»nlweder selbst diesem Gerichte mitzuthei"
leu otcr dem aufqestlllteu oulllws aä 20"
tum ihre NechlSbhclfc mitzuihcilcn odcr
ullnifulls ciutn anderen Sachwaller dic-
sem Gerichte rcchtzcilig bekannt zu geben
haben, widrigen» das Vufforderungsoer-
idhren «nit dem our^tor aä llotuw der
Ordnung »ach verhandelt werden würde.

K, l. städt. dcleg, Bezirksgericht La><
bach, am 11. August 1872.

(2591—2) Nr. 6240.

lSuratorsbestellunst.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird bekannt gegeben:
Es habe Franz Iakopiö, durch

Herrn Dr . Costa in Laibach, Klag",
wider Karl Sterte, gewesenen Pro-
ducten- und CollMlissionsgescha'fts'
Inhaber in Trieft, Geklagten wegen
594 fl. 35 kr. c n. 0., das Urtheil
vom 27. J u l i 1872, Nr. 4257, " -

" " " ' ^ t
Da sich Herr Karl Sterle mchl

mehr in Trieft befindet und dessen
Aufenthalt unbekannt ist, wird daS
bezeichnete für ihn ausgefertigte l " '
theil dem ihm auf seine Gefahr unv
Kosten bestellten oumwr aä 2otuM
Herrn Dr . Anton Rudolph in Lal<
bach zugestellt und der Geklagte er-
innert, daß er sich diesfalls mit dem
bestellten Curator in das EinverneY-
men zu setzen habe.

Laibach, am 29. Oktober 1 8 " '
Druck und Verlag non Ignaz v.sleinmotzl t Fed«," V»wb»rä in l»^l»,«


